


 

 

Wir bieten Ihrem Kind 

 Einzel- oder Gruppentherapie 
 einen geschützten, wertschätzenden Rahmen 
 eine feste Bezugsperson 
 einen strukturierten Alltag, mit geregelten 

Mahlzeiten 
 schulische Unterstützung in der Regelschule 

oder eine gesonderte Beschulung über die 
Tagesgruppe Strohhalm 

 Gruppenaktivitäten, Ferienfreizeit 
 Spiel- und Entspannungsphasen (BMX, Go-

Kart) 
 Freizeitgestaltung 
 Toberaum 
 Playstation, Wii, PC 
 Taschengeld 

 

Die Therapeutische Wohngruppe ist Angebot der 
Jugendhilfe in Bremerhaven. Sie ist eine 
Kooperationseinrichtung  des Helene-Kaisen-
Hauses und der Tagesgruppe Strohhalm. 

Sie bietet verhaltensauffälligen Kindern und 
Jugendlichen ein verhaltenstherapeutisches und 
pädagogisches Hilfeangebot bei familiären, 
schulischen und anderen sozialen Problemen.    

Wir verfügen über ein erfahrenes und qualifiziertes 
Team von sozialpädagogischen und psychologi-
schen Fachkräften. 

 

Wir bieten Ihnen 

 regelmäßige, verbindliche Elterngespräche, 
in der TWG und auch zu Hause 

 neue Erziehungsmethoden, die speziell auf 
ihre Familie zugeschnitten werden 

 regelmäßige Besuchs- und Übernachtungs-
möglichkeiten für Ihr Kind in der Familie 

 Unterstützung bei Krisen zu Hause 

 enge wertschätzende Zusammenarbeit 

 
 

 

 

 

 

 

Wer kann die TWG in Anspruch nehmen? 

Jungen und Mädchen im Alter zwischen 6 und 15 
Jahren, die aufgrund ihrer Beeinträchtigung eine 
stationäre Betreuung oder/und eine gesonderte 
Beschulung benötigen. Die Kinder leben maximal 2 
Jahre in unserem Haus zusammen, in Einzel- und 
auch Doppelzimmern. 

 

Betreuungsrahmen der TWG 

 Das Konzept der TWG bietet Lösungs-
möglichkeiten und neue Ziele an. 

 Wir bieten den Kindern und Jugendlichen 
einen an ihren Möglichkeiten orientierten, 
geschützten Rahmen, um ihre 
Verhaltensprobleme zu überwinden und ihr 
Können zu erweitern. 

 Wir bieten Möglichkeiten Schulprobleme zu 
lösen. 

 

Kontaktaufnahme 

Die Aufnahme der Kinder in der Therapeutischen 
Wohngruppe erfolgt über einen Antrag bei den 
Sozialen Diensten. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die zuständigen 
SozialarbeiterInnen des Amtes für Jugend, Familie 
und Frauen in Ihrem Stadtteil. 

 

 

 


